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(57)  Mitgangergefiihrten Hochhubwagen (1) mit ei-
nem Antriebsteil (2) und einem Lastteil (3), wobei der
Antriebsteil (3) mit einem lenkbaren Antriebsrad (6) ver-
sehen ist und der Lastteil (3) zwei in Fahrzeugquerrich-
tung beabstandete Lastarme (4) umfasst, die mit Last-
rollen (5) versehen sind, wobei der Hochhubwagen (1)
ein in Fahrzeuglangsrichtung zwischen dem Antriebsteil
(2) und den Lastarmen (4) angeordnetes Hubgertist (15)
umfasst und wobei zur Steuerung eines Fahrantriebs des

Hochhubwagens (1) und zum Lenken des Antriebsrades
(6) eine um eine vertikale Achse (8) schwenkbare Lenk-
deichsel (7) vorgesehen ist, die an dem Antriebsteil (2)
gegenuberliegend zu dem Hubgerist (15) angeordnet
ist. Einen derartigen Hochhubwagen zur Verfligung zu
stellen, ermdglicht bei geringem Herstellungsaufwand ei-
ne ergonomische Erreichbarkeit von hdheren Bereichen.
Eine Fahrerstandplattform (20) istdabeioberhalb an dem
Hubgerist (15) anhebbar und absenkbar angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen mitgédngergefiihrten
Hochhubwagen mit einem Antriebsteil und einem Last-
teil, wobei der Antriebsteil mit einem lenkbaren Antriebs-
rad versehen ist und der Lastteil zwei in Fahrzeugquer-
richtung beabstandete Lastarme umfasst, die mit Last-
rollen versehen sind, wobei der Hochhubwagen ein in
Fahrzeuglangsrichtung zwischen dem Antriebsteil und
den Lastarmen angeordnetes Hubgerlst umfasst und
wobei zur Steuerung eines Fahrantriebs des Hochhub-
wagens und zum Lenken des Antriebsrades eine um eine
vertikale Achse schwenkbare Lenkdeichsel vorgesehen
ist, die an dem Antriebsteil gegeniliberliegend zu dem
Hubgerist angeordnet ist.

[0002] Mitgangergefiihrte Hochhubwagen sind als
elektrisch angetriebene Flurférderzeuge ausgefiihrt, die
im Mitgéngerbetrieb von einer vor oder neben dem Hoch-
hubwagen stehenden oder mitlaufenden Bedienperson
mittels der Lenkdeichsel bedient werden. Derartige
Hochhubwagen werden zum innerbetrieblichen Trans-
port von Waren und Gitern Giber zumeist kurze Entfer-
nungen eingesetzt. Ein von einem elektrischen Fahran-
triebsmotor angetriebenes Antriebsrad des Hochhubwa-
gens ist dabei direkt oder indirekt mit einer Lenkdeichsel
verbunden, so dass der Hochhubwagen durch Schwen-
ken der Lenkdeichsel um eine vertikale Achse von der
Bedienperson gelenkt werden kann.

[0003] Bei derartigen, im Mitgangerbetrieb betriebe-
nen deichselgefiihrten Hochhubwagen erfolgt die Bedie-
nung des Hochhubwagens mit der an dem Antriebsteil
um die vertikale Schwenkachse schwenkbaren Lenk-
deichsel, wobei durch Verschwenken der Lenkdeichsel
um die vertikale Schwenkachse das Antriebsrad des
Hochhubwagens gelenkt werden kann und mittels Be-
dienelementen, beispielsweise Drehschaltern oder Tast-
schaltern, an einem Deichselkopf der Lenkdeichsel ein
Fahrantrieb und ein Hubantrieb des Hochhubwagens ge-
steuert werden kann. An dem Deichselkopf der Lenk-
deichsel sind in der Regel noch weitere Bedienelemente
angeordnet, beispielsweise ein Sicherheitsschalter und
ein Betatigungsschalter fiir eine als Hupe ausgebildete
Signaleinrichtung.

[0004] Beibekannten Hochhubwagen ist an dem zwi-
schen dem Antriebsteil und den Lastarmen angeordne-
ten Hubgerust ein Lastaufnahmemittel mittels des Hub-
antriebs anhebbar und absenkbar angeordnet, das in der
Regel als Lastgabel mit zwei seitlich beabstandeten Last-
gabeln ausgebildet ist, um eine Handhabung von Palet-
ten oder Gitterboxen zu erméglichen.

[0005] Einderartiger deichselgefiihrter und im Mitgan-
gerbetrieb betriebener Hochhubwagen ist beispielswei-
se aus der Figur 1 der DE 10 2008 022 487 A1 bekannt.
[0006] Derartige Hochhubwagen werden aufgrund ih-
rer geringen Anschaffungskosten in vielféltigen Einsatz-
fallen eingesetzt, beispielsweise zum Be- und Entladen
von Lastkraftwagen, in Lagern oder in Verkaufsflachen
eines Supermarktes bzw. Kaufhauses.
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[0007] Bei derartigen Einsatzfallen ist es zunehmend
erforderlich, dass die Bedienperson hdher gelegene Be-
reiche erreichen kann, um Waren und Gliter entnehmen
oder ablegen zu kdénnen.

[0008] Bei Lastkraftwagen wird beispielsweise infolge
der hohen Energiekosten und steigenden Transportko-
sten der zur Verfligung stehende Laderaum optimal und
vollstandig ausgenutzt. Deswegen werden Paletten mit
leeren Giitern, beispielsweise leeren Transportbehal-
tern, bis zu der maximal mdglichen Héhe des Fahrzeug-
aufbaus, in der Regel ca. 2400 mm, beladen. Sofern die
leeren Giter nach dem Entladen der Palette aus dem
Lastkraftwagen mit einem bekannten Hochhubwagen
von bzw. aus der Palette entnommen werden, sind zu-
satzliche Hilfsmittel, beispielsweise Aufstiegsleitern oder
Trittschemel, erforderlich, damit die Bedienperson den
obersten Bereich der ausgeladenen Palette erreichen
kann.

[0009] Gleiches gilt bei dem Einsatz von bekannten
Hochhubwagen in Lagern oder in Verkaufsflachen, so-
fern Waren oder Giiter aus héher gelegenen Regalebe-
nen oder hdher gelegenen Auslageflachen entnommen
oder in diese abgelegt werden sollen. Auch hier sind zu-
satzliche Hilfsmittel, beispielsweise Aufstiegsleitern oder
Trittschemel, erforderlich, damit die Bedienperson héher
gelegene Regalebene oder héher gelegene Auslagefla-
chen erreichen kann.

[0010] Es sind bereits spezielle Kommissionierflurfor-
derzeuge bekannt, bei denen eine Bedienperson auf ei-
ner festen oder anhebbaren Fahrerstandplattform mit-
fahrt und zum Erreichen von héheren Bereichen die Be-
dienperson auf eine erhohte Standplattform, beispielwei-
se ein begehbares Gehauseteil, des Kommissionierflur-
forderzeuge steigt oder eine anhebbare Fahrerstand-
plattform anhebt. Derartige spezielle im Mitfahrbetrieb
betriebene Kommissionierflurférderzeuge sind bei-
spielsweise aus der DE 196 18 906 B4 oder der DE 10
2005 026 913 A1 bekannt.

[0011] Fdur die genannten Einsatzfélle, insbesondere
das Be- und Entladen von Lastkraftwagen und in Ver-
kaufsflachen eines Supermarktes bzw. Kaufhauses, sind
derartige spezielle im Mitfahrerbetrieb betriebene Kom-
missionierflurférderzeuge jedoch nur bedingt geeignet
und aufgrund der im Vergleich zu einem Hochhubwagen
héheren Anschaffungskosten nicht rentabel.

[0012] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Hochhubwagen der eingangs genann-
ten Gattung zur Verfiigung stellen, der bei geringem Her-
stellungsaufwand eine ergonomische Erreichbarkeit von
héheren Bereichen durch die Bedienperson ermdglicht.
[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dass oberhalb der Lastarme an dem Hubgerist
eine Fahrerstandplattform anhebbar und absenkbar an-
geordnet ist. Bei dem erfindungsgeméafien Hochhubwa-
gen umfasst somit der Lastteil des Hochhubwagens eine
Fahrerstandplattform, die an dem bereits vorhandenen
Hubgerlst anhebbar und absehbarer angeordnet ist und
sich oberhalb der Lastarme befindet. Durch die anheb-



3 EP 2 641 862 A1 4

bare und absenkbare Anbringung der Fahrerstandplatt-
form an dem Hubgerist kann somit eine Bedienperson
auf einfache Weise hohere Bereiche erreichen. Eine
hoch beladene Palette oder eine héher gelegene Regal-
ebenen bzw. eine hoher gelegene Auslageflache kann
somit in ergonomischer Weise von der Bedienperson er-
reicht werden. Mit der erfindungsgemafRen Anbringung
der Fahrerstandplattform an dem bereits vorhandenen
Hubgerist kann somit mit geringem Bauaufwand und
Herstellungsaufwand ein bekannter Hochhubwagen zu
einer anhebbaren mitgéngergefiihrten Hilfsplattform
aus- bzw. umgebaut werden, die der Bedienperson in
ergonomischer Weise die Erreichbarkeit von hdéheren
Bereichen ermdglicht. Der erfindungsgemafe Hochhub-
wagen, der mit der Fahrerstandplattform die Funktion ei-
ner anhebbaren mitgangergefiihrten Hilfsplattform auf-
weist, ermdglicht somit bei geringen Anschaffungsko-
sten, dass die Bedienperson héher gelegene Bereiche
in ergonomisch gunstiger Weise erreichen kann.
[0014] Die Fahrerstandplatiform kann an einem an
dem Hubgerust anhebbar und absenkbar angeordneten
Lastaufnahmemittel des Hochhubwagens, beispielswei-
se einer von zwei Gabelzinken bestehenden Lastgabel,
befestigt werden. Sofern die Fahrerstandplattform an
dem Lastaufnahmemittel I6sbar befestigt ist, kann die
Fahrerstandplattform auf einfache Weise als Anbaugerat
an einem Hochhubwagen angebaut werden, um héher
gelegene Bereiche in ergonomisch giinstiger Weise zu
erreichen.

[0015] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung von
der Erfindung ist die Fahrerstandplattform an einem in
dem Hubgerust anhebbar und absenkbar angeordneten
Hubschlitten starr befestigt. Die Fahrerstandplattform ist
somit an dem Hubschlitten dauerhaft und unlésbar be-
festigt. Die Fahrerstandplattform ist somit anstelle eines
von einer Lastgabel gebildeten Lastaufnahmemittels an
dem Hubschlitten angeordnet und befestigt und ersetzt
das an dem Hubschlitten angeordnete Lastaufnahme-
mittel. Hierdurch kann mit geringem Bauaufwand und
Herstellungsaufwand aus einem bekannten Hochhub-
wagen in kostenglinstiger Weise ein Flurférderzeug in
Form einer anhebbaren mitgangergefiihrten Hilfsplatt-
form abgeleitet werden, die eine ergonomische Erreich-
barkeit von hdher gelegenen Bereichen ermdglicht.
[0016] GemaR einer zweckmaRigen Ausfiihrungsform
der Erfindung umfasst die Fahrerstandplattform eine
Standplattform flir eine Bedienperson. Eine auf der
Standplattform stehende Bedienperson kann somit
durch Anheben der Fahrerstandplattform in ergonomi-
scher Weise hoher gelegene Bereiche erreichen, um
Waren und Giiter zu entnehmen oder abzulegen.
[0017] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung umfasst die Fahrerstandplattform eine
Standplattform fiir eine Bedienperson und eine Ablage-
plattform zur Ablage von Waren und Giitern umfasst. Ei-
ne auf der Standplattform stehende Bedienperson kann
somit durch Anheben der Fahrerstandplattform in ergo-
nomischer Weise hoéher gelegene Bereiche erreichen
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und Waren sowie Guter auf der Ablageplattform mitfih-
ren und ablegen.

[0018] Die zusatzliche Ablageplattform kann an der
anhebbaren und absenkbaren Fahrerstandplattform
starr befestigt sein. Hinsichtlich einer giinstigen Ergono-
mie ergeben sich weitere Vorteile, wenn gemaf einer
Weiterbildung der Erfindung die Ablageplattform an der
Fahrerstandplattform héhenverstellbar angeordnet ist.
Fur die an der Fahrerstandplattform angeordnete Abla-
geplattform ist somit eine Zusatzhubfunktion vorgese-
hen, mit der die H6he der Ablageplattform relativ zu der
Fahrerstandplattform verandert werden kann. Hierdurch
wird es auf einfache Weise ermdglicht, dass die auf der
Standplattform befindliche Bedienperson, beispielswei-
se bei der Ablage von Waren und Gutern auf der Abla-
geplattform, die Ablageplattform auf eine ergonomisch
guinstige Hohe einstellen kann.

[0019] Zweckma&Rigerweise istdie Ablageplattform mit
einer umlaufenden Arretierungskante zur Sicherung von
auf der Ablageplattform abgelegten Waren und Gitern
versehen. Mit einer derartigen umlaufenden Arretie-
rungskante kdnnen auf einfache Weise auf der Ablage-
plattform abgelegte Waren und Giiter gegen ein Herab-
fallen gesichert werden.

[0020] GemaR einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist die Ablageplattform an dem dem Hubgerist
zugewandten vorderen Bereich der Fahrerstandplatt-
form und die Standplattform an dem dem Hubgerust ab-
gewandten hinteren Bereich der Fahrerstandplattform
angeordnet. Hierdurch wird eine besonders ergonomi-
sche Arbeitsweise erméglicht, da der erfindungsgemaliie
Hochhubwagen mit der am lastteilseitigen Ende ange-
ordneten Standplattform an eine Palette, ein Regal oder
eine Auslageflache herangefahren werden kann, so dass
sich fir die auf der Standplattform befindliche Bedien-
person eine geringe und ergonomisch guinstige Griffwei-
te bei der Entnahme und Ablage von Waren und Gitern
von der Palette, dem Regal oder der Auslageflache er-
zielen lasst.

[0021] Zweckmé&Rigerweise ist die Fahrerstandplatt-
form an dem dem Hubgerist zugewandten Ende und/
oder an dem dem Hubgerust abgewandten Ende mit ei-
ner vertikal angeordneten Bristungswand versehen. Mit
einer derartigen vertikalen Briistungswand kann auf ein-
fache Weise eine Begrenzung und eine Anlehnhilfe fir
die Bedienperson erzielt werden, mit der die Ergonomie
bei der Entnahme und Ablage von Waren und Gitern in
héheren Bereichen weiter verbessert wird.

[0022] GemalR einer Ausgestaltungsform der Erfin-
dung sind die Lastarme des Hochhubwagens als fest-
stehende Radarme ausgebildet, wobei sich die Fahrer-
standplattform in Fahrzeuglangsrichtung im Wesentli-
chen Uber die gesamte Lange der Radarme erstreckt.
Derartige Hochhubwagen mit feststehenden Radarmen
zeichnen sich durch glinstige Herstellungskosten und
Anschaffungskosten aus. Mit einer an dem Hubgerist
anhebbar und absenkbar angeordneten Fahrerstand-
plattform, die sich in Fahrzeuglangsrichtung im Wesent-
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lichen Uber die gesamte Lange der Radarme erstreckt,
kann ein derartiger Hochhubwagen auf einfache Weise
zu einer anhebbaren mitgangergefiihrten Hilfsplattform
umgebaut werden, die mit der Fahrerstandplattform na-
he an eine Palette, ein Regal oder eine Auslageflache
herangefahren werden kann, um einer auf der Fahrer-
standplattform befindlichen Bedienperson eine ergono-
mische Arbeitsweise mit einer giinstigen Griffweite zu
ermoglichen.

[0023] GemaR einer alternativen Ausgestaltungsform
der Erfindung sind die Lastarme als mittels einer Initial-
hubvorrichtung anhebbare und absenkbar Gabelarme
ausgebildet. Mit den Gabelarmen kann somit auf einfa-
che Weise eine Palette unterfahren und angehoben wer-
den oder eine erhdhte Bodenfreiheit erzielt werden, um
das Befahren von Rampen und Steigungen zu erleich-
tern.

[0024] Mit besonderem Vorteil ist die Lange der unter
der Fahrerstandplattform angeordneten Gabelarme der-
art bemessen, dass mit den Gabelarmen in Fahr-
zeuglangsrichtung hinter der Fahrerstandplattform eine
Palette unterfahren und aufgenommen werden kann. Ein
derartiger Hochhubwagen mit einer Initialhubvorrichtung
und entsprechend langen Gabelarmen ermdglicht es so-
mit weiterhin, mit den sich in Fahrzeuglangsrichtung hin-
ter die Fahrerstandplattform erstreckendenden Gabelar-
men eine Palette zu unterfahren und anzuheben, wo-
durch mit dem erfindungsgemafen zu einer anhebbaren
mitgangergefihrten Hilfsplattform umgebauten Hoch-
hubwagen zusatzlich Paletten transportiert werden kén-
nen.

[0025] ZweckmaBigerweise ist in der Fahrerstand-
plattform mindestens ein Bedienelement zur Steuerung
eines Hubantriebs vorgesehen, mit der die Fahrerstand-
plattform an dem Hubgerlst anhebbar und absenkbar
ist. Die auf der Standplattform der Fahrerstandplattform
befindliche Bedienperson kann somit auf einfache Weise
die an dem Hubgerist anhebbar und absenkbar ange-
ordnete Fahrerstandplattform bedienen. Bei einer von
einer Standplattform gebildeten Fahrerstandplattform,
bei der die Bedienperson Waren und Giter in den Han-
den halt, ist das Bedienelement zum Heben und/ oder
Senken der Fahrerstandplattform bevorzugt als
FuRschalter ausgebildet. Bei einer von einer Standplatt-
form und einer Ablageplattform gebildeten Fahrerstand-
plattform, bei der die Bedienperson Waren und Giiter auf
der Ablageplattform ablegt, ist das Bedienelement be-
vorzugt als Zwei- Hand- Bedienung ausgefuhrt. Mit einer
derartigen Zwei- Hand- Bedienung, bei der die auf der
Standplattform stehende Bedienperson entsprechende
Bedienelemente mit beiden Handen gleichzeitig zum An-
heben und Absenken der Fahrerstandplattform betatigen
muss, lasst sich auf einfache Weise eine hohe Betriebs-
sicherheit erzielen.

[0026] GemalR einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist in der Fahrerstandplattform eine die Bele-
gungdurch die Bedienperson erfassende Sensoreinrich-
tung vorgesehen, wobei bei einer von der Sensoreinrich-
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tung erfassten Belegung der Fahrerstandplattform Steu-
erbefehle von Bedienelementen an der Lenkdeichsel de-
aktiviert sind. Hierdurch wird eine sichere Bedienung des
Hochhubwagens erzielt, da bei einer auf der Fahrer-
standplattform befindlichen Bedienperson die Bedie-
nelemente an der Lenkdeichsel, mit denen im Mitgan-
gerbetrieb der Fahrantrieb und der Hubantrieb gesteuert
werden kann, deaktiviert sind.

[0027] GemaR einer Weiterbildung der Erfindung ist in
der Fahrerstandplattformmindestens ein Bedienelement
zur Steuerung des Fahrantriebs des Antriebsrades vor-
gesehen, wobei der Hochhubwagen bei einer Betatigung
des den Fahrantrieb betatigenden, in der Fahrerstand-
plattform angeordneten Bedienelementes gegeniber
der Betatigung eines an der Lenkdeichsel angeordneten
Bedienelements zur Steuerung des Fahrantriebs mit ei-
ner verringerten Geschwindigkeit betrieben wird. Hier-
durch wird es auf einfache Weise ermdglicht, dass die
auf der Fahrerstandplattform befindliche Bedienperson
den erfindungsgemaRen Hochhubwagen von der Fah-
rerstandplattform heraus mit einer reduzierten Ge-
schwindigkeit verfahren kann.

[0028] Sofern hierbei weiterhin in der Fahrerstand-
plattform ein Bedienelement zur Steuerung eines Lenk-
antriebs des Antriebsrades vorgesehen ist, kann die Be-
dienperson von der Fahrerstandplattform heraus den er-
findungsgemafRen Hochhubwagen lenken. GemaR einer
bevorzugten Weiterbildung der Erfindung ist die Ablage-
plattform mit einem Lastschutzgitter versehen. Mit einem
zusatzlichen Lastschutzgitter an der Ablageplattform
wird auf einfache Weise ermdglicht, mehrere Waren und
Guter auf der Ablageplattform Ubereinander zu stapeln
und gegen ein Herabfallen zu sichern.

[0029] Je nach Hubhdhe der anhebbaren Fahrer-
standplattform kann es sich als glinstig und zweckmaRig
erweisen, wenn die Fahrerstandplattform gemaR einer
Weiterbildung der Erfindung im Bereich der Standplatt-
form mit seitlichen Tiren oder seitlichen Blgeln verse-
hen ist.

[0030] GemaR einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist die Ablageplattform oder eine weitere Ab-
lageplattform um eine Schwenkachse, insbesondere ei-
ne horizontale Schwenkachse schwenkbar an dem dem
Hubgerlst zugewandten vorderen Bereich der Fahrer-
standplattform angeordnet ist. Sofern eine weitere Abla-
geplattform vorgesehen ist, die am vorderen Bereich der
Fahrerstandplattform schwenkbar angeordnet ist, kann
auf einfache Weise eine zuséatzliche Ablageflache fir
Waren und Glter erzielt werden. Durch die schwenkbare
Anordnung einer zusatzlichen Anlageplattform wird wei-
terhin ermdglicht, dass die Ablageplattform und die wei-
tere Ablageplattform von oben zuganglich ist, um Waren
oder Guter in besonders ergonomisch glinstiger Weise
auf der Ablageplattform und der weiteren Ablageplatt-
form ablegen zu kénnen.

[0031] Mit besonderem Vorteil ist hierbei die Ablage-
plattform oder die weitere Ablageplattform Gber das An-
triebsteils des Hochhubwagens in eine Ablagestellung
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zur Ablage von Waren und Gutern und Uber die Fahrer-
standplattform in eine Batteriewechselstellung oberhalb
der Fahrerstandplattform verschwenkbar ist, in der ein
Wechsel einer Traktionsbatterie des Hochhubwagens
aus einem angrenzend an das Hubgerlst angeordneten
Batteriefach ermdglicht wird. In der Ablagestellung be-
findet sich somit die weitere Ablageplattform Uber den
Antriebsteil und somit nach vorne tber das Antriebsteil
weisend auskragend an der Fahrerstandplattform, so
dass in ergonomisch glinstiger Weise auf der Ablage-
plattform und der weiteren Ablageplattform Waren und
Guter abgelegt werden kénnen. In der Batteriewechsel-
stellung befindet sich die schwenkbare Plattform inner-
halb der Abmessungen der Fahrerstandplattform, so
dass ein unmittelbar angrenzend an das Hubgerust aus-
gebildetes Batteriefach von oben zuganglich ist, um ei-
nen Wechsel der in dem Batteriefach befindlichen Trak-
tionsbatterie in vertikaler Richtung nach oben zu ermég-
lichen.

[0032] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand der in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiele naher erlautert. Hierbei
zeigt
Figur 1 eine erste Ausfihrungsform eines er-
findungsgemafRen Hochhubwagens,

einen Ausschnitt der Fahrerstand-
plattform eines erfindungsgemaRen
Hochhubwagens,

Figur 2

Figur 3 eine Weiterbildung der Figur 1,

Figur 4 eine zweite Ausfluhrungsform eines
erfindungsgemafien Hochhubwa-
gens und

Figuren 5a, 5b  eine Weiterbildung eines erfindungs-
gemalen Hochhubwagens.

[0033] In der Figur 1 ist ein erfindungsgemafer, als
mitgangergefihrter und deichselgefiihrter Hochhubwa-
gen 1 in einer Seitenansicht dargestellt.

[0034] Der Hochhubwagen 1 weist ein Antriebsteil 2
und ein Lastteil 3 dargestellt. Das Lastteil 3 umfasst zwei
in Fahrzeugquerrichtung seitlich beabstandete Lastarme
4. Mittels an den Spitzen der Lastarme 4 angeordneten
Lastrollen 5istder Hochhubwagen 1im Bereich des Last-
teils 3 auf einer Fahrbahn abgestutzt.

[0035] Dererfindungsgeméafie Hochhubwagen 1 weist
ein batterie-elektrisches Antriebssystem auf. In dem An-
triebsteil 2 ist ein lenkbares Antriebsrad 6 angeordnet,
dass mit einem elektrischen Fahrantriebsmotor als elek-
trischen Fahrantrieb antreibbar ist. Die Bedienung des
Hochhubwagens 1 durch eine Bedienperson erfolgt mit-
tels einer Lenkdeichsel 7, die an dem in Hauptfahrtrich-
tung HF vorne und somit dem Lastteil 3 gegeniberlie-
genden Ende des Antriebsteils 2 angeordnet ist. Die
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Lenkdeichsel 7 ist um eine vertikale Schwenkachse 8
schwenkbar angeordnet, wobei durch Verschwenken
der Lenkdeichsel 7 um die vertikale Achse 8 das An-
triebsrad 6 gelenkt werden kann.

[0036] Die Lenkdeichsel 7 ist weiterhin um eine hori-
zontale Schwenkachse 9 zwischen einer hochgestellten
vertikalen Stellung und einer heruntergeschwenkten ho-
rizontalen Stellung verschwenkbar, um einen Mitganger-
betrieb des Hochhubwagens 1 durch eine vor oder neben
dem Hochhubwagen 1 herlaufenden Bedienperson zu
ermdglichen.

[0037] Die Lenkdeichsel 7 kann hierbei direkt mit dem
Antriebsrad 6 zu dessen Lenkung verbunden sein. Es ist
jedoch ebenfalls méglich, zum Lenken des Antriebsra-
des 6 einen elektrischen Lenkantrieb vorzusehen, der
mit dem Antriebsrad 6 in Wirkverbindung steht und in
Abhangigkeit von der Schwenkstellung der Lenkdeichsel
7 um die vertikale Schwenkachse 8 gesteuert ist.
[0038] In dem Antriebsteil 2 ist weiterhin ein Batte-
riefach 10 angeordnet, in dem eine das elektrische An-
triebssystem des Hochhubwagens 1 mit elektrischer En-
ergie versorgende Traktionsbatterie angeordnetist. Das
Batteriefach 10 ist unmittelbar angrenzend an das Hub-
gerust 15 angeordnet.

[0039] Im Bereich des Antriebsteils 2 stiitzt sich der
Hochhubwagen 1 mit dem Antriebsrad 6 und mindestens
einer in Fahrzeugquerrichtung von dem Antriebsrad 6
beabstandet angeordneten Stitzrolle 11 auf der Fahr-
bahn ab. Das Antriebsrad 6 kann hierbei in Fahrzeug-
querrichtung gesehen mittig angeordnet werden. In Ver-
bindung mit zwei seitlichen Stiitzrollen 11 und den Last-
rollen 5 weist der Hochhubwagen 1 ein 5-Rad-Fahrwerk
auf. Alternativ kann das Antriebsrad 6 an einer Fahrzeug-
seite angeordnet werden. In Verbindung mit einer an der
gegeniberliegenden  Fahrzeugseite angeordneten
Stltzrolle 11 und den Lastrollen 5 weist ein derartiger
Hochhubwagen ein 4-Rad-Fahrwerk auf.

[0040] Der Hochhubwagen 1 umfasst ein Hubgerist
15, das am Antriebsteil 2 an dem dem Lastteil 3 zuge-
wandten Ende angeordnet ist und in Fahrzeuglangsrich-
tung zwischen dem Antriebsteil 2 und den Lastarmen 4
angeordnet ist. Das Hubgertiist 15 besteht aus vertikal
angeordneten Schienen, in denen erfindungsgemaR ei-
ne Fahrerstandplattform 20 anhebbar und absenkbar an-
geordnet ist. Zum Anheben und Absenken der Fahrer-
standplattform 20 dient ein nicht naher dargestellter elek-
trischer Hubantrieb, beispielsweise eine elektrische Hub-
hydraulik.

[0041] Die Lenkdeichsel 7 dient neben dem Lenken
des Antriebsrades 6 im Mitgéngerbetrieb des Hochhub-
wagens 1 zur Betatigung des Fahrantriebs des Antriebs-
rades 6 und des Hubantriebs der Fahrerstandplattform
20 und ist hierzu mit entsprechenden Bedienelementen
16 zur Steuerung des Fahrantriebs und Bedienelemen-
ten 17 zur Steuerung des Hubantriebs versehen.
[0042] Die Fahrerstandplattform 20 ist bevorzugt an
einem in dem Hubgerust 15 mittels nicht naher darge-
stellter Laufrollen gefiihrten Hubschlittens starr und dau-
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erhaft befestigt.

[0043] Die Lastarme 4 des Hochhubwagens 1 der Fi-
gur 1 sind als feststehende und starre Radarme 4a aus-
gebildet, die mit den Lastrollen 5 versehen sind.

[0044] Die sich oberhalb der Lastarme 4 befindliche
Fahrerstandplattform 20 erstreckt sich in Fahrzeuglangs-
richtung im Wesentlichen Uber die gesamte Lange der
als Radarme 4a ausgebildeten Lastarme 4.

[0045] Die Fahrerstandplattform 20 der Figur 1 um-
fasst eine Standplattform 21 fir eine Bedienperson und
eine erhoht zur Standplattform 21 angeordnete Ablage-
plattform 22, auf der Waren und Guter G1, G2 abgelegt
werden kdnnen.

[0046] Die Ablageplattform 22 ist mit einer umlaufen-
den Arretierungskante 23 versehen, um abgelegte Wa-
ren und Guter G1, G2 gegen ein Verrutschen und Her-
unterfallen zu sichern.

[0047] Die Ablageplattform 22 ist an der Fahrerstand-
plattform 20 an dem dem Hubgerist 15 zugewandten
vorderen Bereich und somit dem in Hauptfahrtrichtung
HF vorne liegenden antriebsteilseitigen Bereich ange-
ordnet. Die Standplattform 21 istan der Fahrerstandplatt-
form 20 an dem dem Hubgerust 15 abgewandten hinte-
ren Bereich und somit dem in Hauptfahrtrichtung HF hin-
ten liegenden lastteilseitigen Bereich angeordnet.
[0048] Die Fahrerstandplattform 20 istim vorderen Be-
reich mit einer vertikalen Bristungswand 24 versehen,
an der die Ablageplattform 22 starr befestigt oder hdhen-
verstellbar angeordnet ist.

[0049] Im hinterenBereichistdie Fahrerstandplattform
20 mit einer vertikalen Briistungswand 25 versehen, die
die Standplattform 21 nach hinten begrenzt.

[0050] In der Fahrerstandplattform 20 ist mindestens
ein Bedienelement 26 angeordnet, mit der die auf der
Standplattform 21 stehende Bedienperson den Huban-
trieb zum Heben und Senken der Fahrerstandplattform
20 betatigen kann.

[0051] Wiein Verbindung mitder Figur 2 ersichtlich ist,
kann das Bedienelement 26 von mehreren Bedienorgan-
gen, beispielsweise Schaltern oder Druckkdpfen, gebil-
det werden, die an der vertikalen Briistungswand 25 an-
geordnet sind. Die von den Bedienorganen gebildeten
Bedienelemente 26 sind bevorzugt derart ausgefiihrt,
dass eine Zwei-Hand-Bedienung erzielt wird, so dass die
Bedienperson mit beiden Handen die Bedienelemente
26 betatigen muss, um die Fahrerstandplattform 20 an-
zuheben und/oder abzusenken.

[0052] An der Fahrerstandplattform 20 ist im Bereich
der Standplattform 21 weiterhin eine die Belegung durch
die Bedienperson erfassende Sensorenrichtung 27, bei-
spielsweise ein Fulschalter, angeordnet. Bei einer Be-
tatigung der Sensorenrichtung 27 werden bevorzugt die
Bedienelemente 26 freigegeben, um bei deren Betati-
gung die Fahrerstandplattform 20 anzuheben und abzu-
senken. Weiterhin werden bei betatigter Sensorenrich-
tung 27 die Bedienelemente 16, 17 an der Lenkdeichsel
7 deaktiviert und in-aktiv-geschalten.

[0053] InderFigur2istweiterhin ein an der Briistungs-
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wand 25 angeordnetes Anlehnpolster 28 dargestellit.
[0054] Die Bedienperson kann im Mitgangerbetrieb
mittels der Lenkdeichsel 7 den erfindungsgemalen
Hochhubwagen 1 - wie in der Figur 1 dargestellt ist - mit
dem Lastteil 3 und den Lastarmen 4 an eine Palette P
heranfahren, die im dargestellten Ausfihrungsbeispiel
bis zu einer H6he von 2400 mm mit Gitern oder Waren
G beladen ist. AnschlieRend steigt die Bedienperson auf
die Standplattform 21 der abgesenkten Fahrerstand-
plattform 20 und kann durch Betétigen der Bedienele-
mente 26 die Fahrerstandplattform 20 auf eine geeignete
Hohe anheben, um die obersten Waren oder Gliter im
oberen Bereich von der beladenen Palette P in sicherer
und ergonomisch giinstiger Weise zu entnehmen und
diese anschlieRend auf der Ablageplattform 22 abzule-
gen. Nach der Entnahme der Waren und Giiter G1, G2
von der Palette P und der Ablage der Waren und Giiter
G1, G2 auf der Ablageplattform 22 kann die Bedienper-
son von der Standplattform 21 aus die Fahrerstandplatt-
form 20 absenken und anschlieend nach dem Verlas-
sen der Fahrerstandplattform 20 im Mitgangerbetrieb
Uber die Lenkdeichsel 7 und den daran angeordneten
Bedienelementen 16, 17 den Hochhubwagen 1 an eine
gewulnschte Zielstelle fir die Waren und Giter G1, G2
verfahren.

[0055] In der Figur 3 ist eine Weiterbildung der Figur
1 dargestellt, bei der die Ablageplattform 22 am vorderen,
antriebsteilseitigen Ende im Bereich der vorderen Bri-
stungswand 24 mit einem Lastschutzgitter 30 versehen.
Weiterhin ist die anhebbare und absenkbare Fahrer-
standplattform 20 im Bereich der Standplattform 21 mit
seitlichen Biigeln 31 versehen.

[0056] In der Figur 4 ist eine zweite Ausfiihrungsform
eines erfindungsgemafien Hochhubwagens 1 darge-
stellt. Gleiche Bauteile sind hierbei mit gleichen Bezugs-
ziffern versehen.

[0057] Bei dem Hochhubwagen 1 der Figur 4 sind die
Lastarme 4 als mittels einer Initialhubvorrichtung anheb-
bare und absenkbare Gabelarme 4b ausgebildet, wie mit
dem Pfeil 35 verdeutlicht ist. Die Lange der unterhalb der
Fahrerstandplattform 20 angeordneten Gabelarme 4b st
derart bemessen, dass in Fahrzeuglangsrichtung gese-
hen, mit den sich hinter die Fahrerstandplattform 20 er-
streckenden Abschnitte der Gabelarme 4b eine Palette
P unterfahren und angehoben werden kann.

[0058] Bei dem in der Figur 4 dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel ist die anhebbare und absenkbare Fahrer-
standplattform 20 lediglich von einer Standplattform 21
gebildet, die von einer vorderen Bristungswand 24 und
einer hinteren Briistungswand 25 begrenzt ist. Im darge-
stellten Ausfihrungsbeispiel sind zusatzlich seitlichen
Blgel 31 dargestellt. Mit dem in der Figur 4 dargestellten
Hochhubwagen 1 kann von der Bedienperson im Mitgan-
gerbetrieb und einer Bedienung des Hochhubwagens 1
an der Lenkdeichsel 7 mit den Gabelarmen 4b eine mit
Waren und Giitern G beladene Palette P unterfahren und
angehoben werden und der Hochhubwagen 1 im Mitgan-
gerbetrieb an einen bestimmten Zielort verfahren wer-
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den, an dem eine bestimmte Ware oder ein bestimmtes
Gut abgeladen werden soll. Nach dem Erreichen des
Zielortes kann die Bedienperson in die Standplattform
21 derabgesenkten Fahrerstandplattform 20 steigen und
durch Betéatigen der Bedienelemente 26 die Fahrerstand-
plattform 20 auf eine geeignete H6he anheben, um eine
Ware oder ein Gutim oberen Bereich von der beladenen
Palette P in sicherer und ergonomisch glinstiger Weise
zuentnehmen. Nach dem anschlieRenden Absenken der
Fahrerstandplattform 20 kann die Bedienperson nach
dem Verlassen der Fahrerstandplattform 20 die entnom-
mene Ware bzw. das entnommene Gut an dem Zielort
absetzten. AnschlieRend kann der Hochhubwagen 1 im
Mitgangerbetrieb mittels der Lenkdeichsel 7 an einen
weiteren Zielort verfahren werden, an dem in der ent-
sprechenden Weise eine weitere Ware oder ein weiteres
Gut entnommen und abgesetzt wird.

[0059] Soferndie Fahrerstandplattform 20 beider Aus-
fuhrungsform der Figur 4 keine Ablageplattform aufweist
und die Bedienperson die entnommene Ware oder das
entnommene Gut in den Handen halt, sind die Bedie-
nelemente 26 zum Senken und/oder Heben der Fahrer-
standplattform 20 bevorzugt als FuRschalter 32 ausge-
bildet.

[0060] Inden Figuren 5aund 5b ist eine Weiterbildung
des erfindungsgemafRen Hochhubwagens 1 gemaR den
Figuren 1 bis 3 dargestellt.

[0061] Anderandem Hubgerist 15 anhebbar und ab-
senkbar angeordneten Fahrerstandplattform 20 ist zu-
satzlich zu der Ablageplattform 22 eine weitere Ablage-
plattform 22a angeordnet, die im oberen Bereich der vor-
deren Brustungswand 24 bzw. des Lastschutzgitters 30
um eine horizontale Schwenkachse 40 verschwenkbar
und somit klappbar angeordnet ist.

[0062] In der Figur 5a befindet sich die weitere Abla-
geplattform 22a in einer Ablagestellung, in der die weitere
Ablageplattform 22a in Richtung zur Lenkdeichsel 7 um
die Schwenkachse 40 verschwenkt ist und sich oberhalb
des Batteriefachs 10 und des Antriebsteils 2 befindet.
Durch diese nach vorne auskragende Anordnung der
weiteren Ablageplattform 22a an der Fahrerstandplatt-
form 20 in der Ablagestellung wird erzielt, dass die Ab-
lageplattform 22 und die weitere Ablageplattform 22a in
Fahrzeuglangsrichtung gesehen versetzt angeordnet
sind, so dass in ergonomisch gunstiger Weise auf der
Ablageplattform 22 Waren und Giter G1, G2 und aufder
weiteren Ablageplattform 22a Waren und Giter G3 von
oben abgelegt werden kdnnen.

[0063] In der Figur 5b befindet sich die weitere Abla-
geplattform 22a in einer in Richtung zu dem Laststeil 3
um die Schwenkachse 40 verschwenkten Batteriewech-
selstellung. In dieser nach hinten geklappten Batterie-
wechselstellung befindet sich die weitere Ablageplatt-
form 22a oberhalb der Ablageplattform 22, so dass das
Batteriefach 10 des Hochhubwagens 1 von oben zu-
ganglich ist. In der Batteriewechselstellung der weiteren
Ablageplattform 22a kann somit die in dem Batteriefach
10 befindliche Traktionsbatterie in einfacher Weise in
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vertikaler Richtung nach oben gewechselt werden, wie
durch den Pfeil 41 angedeutet ist.

[0064] Die weitere Ablageflache 22a kann wie die Ab-
lageplattform 22 mit einer umlaufenden Arretierungskan-
te versehen sein, um abgelegte Waren und Giter G3
gegen ein Verrutschen und Herunterfallen zu sichern.
[0065] Dererfindungsgeméafie Hochhubwagen 1 weist
eine Reihe von Vorteilen auf.

[0066] Durch die andem Hubgeriist 15 anhebbare und
absenkbare Fahrerstandplattform 20 kann auf einfache
Weise und bei geringem Herstellungsaufwand aus ei-
nem Hochhubwagen 1 eine in den Anschaffungskosten
glinstige anhebbare mitgangergefihrte Hilfsplattform
geschaffen werden, die einer Bedienperson in ergono-
misch gulnstiger und sicherer Weise die Erreichbarkeit
von héheren Bereichen erméglicht.

[0067] Der erfindungsgemale, mit der anhebbaren
und absenkbaren Fahrerstandplattform 20 versehene
Hochhubwagen 1 weist hierbei aufgrund der Bedienung
im Mitgangerbetrieb mittels der Lenkdeichsel 7 kompak-
te Abmessungen und eine kompakte Bauweise auf. Mit
der anhebbaren und absenkbaren Fahrerstandplattform
20 kann eine Bedienperson in ergonomisch giinstiger
Weise und in sicherer Weise hohere Bereiche erreichen,
so dass der erfindungsgemafle Hochhubwagen 1 bei-
spielsweise in Anlieferungszonen von Betreiben zum
Entladen von Gitern bzw. Waren aus hoch beladenen
Paletten, in Lagern zum Kommissionieren von Waren
bzw. Gutern aus der ersten und zweiten Regalebene und
eventuell aus der dritten Regalebene oder in Supermark-
ten bzw. Kaufhdusern zum Ablegen von Waren und Gi-
tern in héher gelegenen Verkaufs- bzw. Auslageflachen
eingesetzt werden kann. Mit dem erfindungsgemaRen
Hochhubwagen 1 kénnen Gehwege einer Bedienperson
mit Last verringert werden und durch die anhebbare Fah-
rerstandplattform 20 eine ergonomisch glinstige Entnah-
me und Ablage von Waren und Gitern in hdheren Be-
reichen, beispielsweise in Regale oder Auslageflachen,
erzielt werden.

[0068] Aufgrund des 4- bzw. 5-Rad-Fahrwerkes weist
der erfindungsgeméafie Hochhubwagen 1 auch bei an-
gehobener Fahrerstandplattform 20 und auf der Stand-
plattform 21 stehenden Bedienperson eine hohe Stand-
fahigkeit auf. Zudem kénnen Hochhubwagen 1 auf ein-
fache Weise mit Traktionsbatterien mit hoher Kapazitat
ausgeristet werden, so dass sich weitere Vorteile hin-
sichtlich einer hohen Standfahigkeitund einerlangen Be-
triebsdauer erzielen lassen. Ein weiterer Vorteil des er-
findungsgemafRen Hochhubwagens 1 besteht darin,
dass dieseraufgrund der Bedienungim Mitgangerbetrieb
mittels der Lenkdeichsel 7 von einer Bedienperson ohne
speziellen Fiihrerschein bedient werden darf.

[0069] DieErfindungistnichtaufdie dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiele beschrankt. Bei dem Ausfiihrungsbei-
spiel der Figuren 1 bis 3 und den Figuren 5a, 5b kénnen
die Lastarme 4 anstelle als feststehende Radarme 4a
als mittels einer Initialhubvorrichtung anhebbare Gabel-
arme 4b ausgebildet werden, so dass mit angehobener
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Fahrerstandplattform 20 mitden Gabelarmen 4b eine Pa-
lette P unterfahren und angehoben werden kann oder
eine erhohte Bodenfreiheit erzielt werden, um das Be-
fahren von Rampen und Steigungen zu erleichtern. Bei
dem Ausflihrungsbeispiel gemaR der Figur 4 kann an der
Fahrerstandplattform 20 bei entsprechender Léange der
Gabelarme 4a zuséatzlich eine Ablageplattform 22 vorge-
sehen werden oder eine Ablageplattform 22 seitlich ne-
ben der Standplattform 21 angeordnet werden oder eine
verschwenkbare bzw. klappbare Ablageplattform 22a
gemal den Figuren 5a, 5b angeordnet werden.

Patentanspriiche

1.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen (1) mit einem
Antriebsteil (2) und einem Lastteil (3), wobei der An-
triebsteil (3) mit einem lenkbaren Antriebsrad (6) ver-
sehen ist und der Lastteil (3) zwei in Fahrzeugquer-
richtung beabstandete Lastarme (4) umfasst, die mit
Lastrollen (5) versehen sind, wobei der Hochhubwa-
gen (1) ein in Fahrzeuglangsrichtung zwischen dem
Antriebsteil (2) und den Lastarmen (4) angeordnetes
Hubgerist (15) umfasst und wobei zur Steuerung
eines Fahrantriebs des Hochhubwagens (1) und
zum Lenken des Antriebsrades (6) eine um eine ver-
tikale Achse (8) schwenkbare Lenkdeichsel (7) vor-
gesehen ist, die an dem Antriebsteil (2) gegeniber-
liegend zu dem Hubgeriist (15) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass oberhalb der Lastar-
me (4) an dem HubgerUst (15) eine Fahrerstand-
plattform (20) anhebbar und absenkbar angeordnet
ist.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Fahrer-
standplattform (20) an einem in dem Hubgerust (15)
anhebbar und absenkbar angeordneten Hubschlit-
ten starr befestigt ist.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Fah-
rerstandplattform (20) eine Standplattform (21) fur
eine Bedienperson umfasst.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Fah-
rerstandplattform (20) eine Standplattform (21) fur
eine Bedienperson und eine Ablageplattform (22)
zur Ablage von Waren und Gitern umfasst.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablageplatt-
form (22) an der Fahrerstandplattform (20) héhen-
verstellbar angeordnet ist.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach Anspruch
4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
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10.

1.

12.

13.

lageplattform (22) mit einer umlaufenden Arretie-
rungskante (23) zur Sicherung von auf der Ablage-
plattform (22) abgelegten Waren und Gutern verse-
hen ist.

Mitgangergefihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ablageplattform (22) andem dem Hubgerist (15)
zugewandten vorderen Bereich der Fahrerstand-
plattform (20) und die Standplattform (21) an dem
dem Hubgertst (15) abgewandten hinteren Bereich
der Fahrerstandplattform (20) angeordnet ist.

Mitgangergefihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Fahrerstandplattform (20) an dem dem Hubge-
rust (15) zugewandten Ende und/oder an dem dem
Hubgerist (15) abgewandten Ende mit einer vertikal
angeordneten Brustungswand (24, 25) versehen ist.

Mitgangergeflihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lastarme (4) als feststehende Radarme (4a) aus-
gebildet sind, wobei sich die Fahrerstandplattform
(20) in Fahrzeuglangsrichtungim Wesentlichen Giber
die gesamte Lange der Radarme (4a) erstreckt.

Mitgangergefihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lastarme (4) als mittels einer Initialhubvorrich-
tung anhebbare und absenkbar Gabelarme (4b)
ausgebildet sind.

Mitgangergefuhrter Hochhubwagen nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Lange der
unter der Fahrerstandplattform (20) angeordneten
Gabelarme (4b) derart bemessen ist, dass mit den
Gabelarmen (4b) in Fahrzeuglangsrichtung hinter
der Fahrerstandplattform (20) eine Palette (P) unter-
fahren und aufgenommen werden kann.

Mitgangergefihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Fahrerstandplattform (20) mindestens
ein Bedienelement (26, 32) zur Steuerung eines
Hubantriebs vorgesehen sind, mit der die Fahrer-
standplattform (20) an dem Hubgertist (15) anheb-
bar und absenkbar ist.

Mitgangergefihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Fahrerstandplattform (20) eine die Be-
legung durch die Bedienperson erfassende Senso-
reinrichtung (27) vorgesehen ist, wobei bei einer von
der Sensoreinrichtung (27) erfassten Belegung der
Fahrerstandplattform (20) Steuerbefehle von Bedie-
nelementen (16, 17) an der Lenkdeichsel (7) deak-
tiviert sind.
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Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Fahrerstandplattform (20) mindestens
ein Bedienelement zur Steuerung des Fahrantriebs
des Antriebsrades (6) vorgesehen ist, wobei der
Hochhubwagen (1) bei einer Betatigung des den
Fahrantrieb betatigenden, in der Fahrerstandplatt-
form (20) angeordneten Bedienelements gegeniiber
der Betatigung eines an der Lenkdeichsel (7) ange-
ordneten Bedienelements (16) zur Steuerung des
Fahrantriebs mit einer verringerten Geschwindigkeit
betrieben wird.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass inder Fahrerstandplattform (20) ein Bedienele-
ment zur Steuerung eines Lenkantriebs des An-
triebsrades (6) vorgesehen ist.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ablageplattform (20) mit einem Lastschutz-
gitter (30) versehen ist.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fahrerstandplattform (20) im Bereich der
Standplattform (21) mit seitlichen Tiren oder seitli-
chen Bigeln (31) versehen ist.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen nach einem der
Anspriiche 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ablageplattform (20) oder eine weitere Ab-
lageplattform (22a) um eine Schwenkachse, insbe-
sondere eine horizontale Schwenkachse (40)
schwenkbar an dem dem Hubgerist (15) zugewand-
ten vorderen Bereich der Fahrerstandplattform (20)
angeordnet ist.

Mitgangergefiihrter Hochhubwagen Anspruch 18,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ablageplatt-
form (20) oder die weitere Ablageplattform (22a)
Uber das Antriebsteils (2) des Hochhubwagens (1)
in eine Ablagestellung zur Ablage von Waren und
Gutern und Uber die Fahrerstandplattform (20) in ei-
ne Batteriewechselstellung verschwenkbar ist, in der
ein Wechsel einer Traktionsbatterie des Hochhub-
wagens (1) aus einem angrenzend an das Hubge-
rust (15) angeordneten Batteriefach (10) ermdglicht
wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 2 641 862 A1

1200mm

1600mm

2400mm

10



EP 2 641 862 A1

P

1"



EP 2 641 862 A1

12



EP 2 641 862 A1

3 < :\w\ﬂﬂ

wwanzt

wwoosTt

wWwooke w\W

13



EP 2 641 862 A1

14



EP 2 641 862 A1

D)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

nN

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 13 15 7623

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG _ (IPC)
A EP 0 449 029 Al (LINDE AG [DE]) 1 INV.
2. Oktober 1991 (1991-10-02) B66F9/075
* Abbildungen 1,2 *
A DE 42 37 058 Al (SCHOCH ROLF [DE]; SCHOCH (1
MANFRED [DE]) 5. Mai 1994 (1994-05-05)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
A FR 2 868 063 Al (SARL DEFFI CONSTRUCTEUR |1
SARL [FR]) 30. September 2005 (2005-09-30)
* Abbildung 2 *
A DE 10 2007 017052 Al (OM CARRELLI 1
ELEVATORI SPA [IT])
16. Oktober 2008 (2008-10-16)
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B66F
B62D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 8. Juli 2013 Verheul, Omiros

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

15



EPO FORM P0461

EP 2 641 862 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 15 7623

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

08-07-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
EP 0449029 Al 02-10-1991 DE 59101696 D1 30-06-1994
EP 0449029 Al 02-10-1991
FR 2659953 Al 27-09-1991
JP HO5262498 A 12-10-1993
us 5117944 A 02-06-1992
DE 4237058 Al 05-05-1994  KEINE
FR 2868063 Al 30-09-2005  KEINE
DE 102007017052 Al 16-10-2008 DE 102007017052 Al 16-10-2008
EP 1980523 A2 15-10-2008

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 2 641 862 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102008022487 A1 [0005] * DE 102005026913 A1 [0010]
 DE 19618906 B4 [0010]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

